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im Dorf der Schlümpfe däm­
mert der Morgen. Und wie so 
oft ist das Fenster von Papa 
Schlumpfs Labor die ganze 
Nacht über hell erleuchtet 
gewesen. Er arbeitet einfach 
zu viel…

… Und zwei Tropfen 
Schlumpfapiperium 

schlumpfimus…

Gut! Und nun alles 
vorsichtig durch­

schlumpfen…

Jetzt muss ich genau eine 
Sanduhrdauer lang schlumpfen, 

bevor ich den Katalysator 
dazuschlumpfe! 

Schwupp! 
Ab… jetzt!

Bei diesem Experiment kommt 
es auf jede Sekunde an! Ein 

bisschen zu spät oder zu früh, 
und schon könnte alles in die 

Luft schlumpfen!

Oje! Meine Sanduhr! 

ZERBROCHEN!!
Verschlumpft! Wie viel Zeit bleibt 

mir noch? Fünf? Vier? Drei…? 
Egal, ich muss es riskieren! 

           Zwei! Eins…
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Aber… Was 
ist denn 
da los?

Sind die jetzt 
komplett über­
geschlumpft?

Oh! Hallo, 
Papa Schlumpf!

Was soll  
dieser Krach? 
Schlumpft ihr 
nicht mehr 

ganz richtig 
im Kopf?

Wegen euch ist 
mein Experiment 

missschlumpft! Was 
fällt euch ein, so 
einen Lärm zu ver­

anstalten?

Du musst 
lauter spre­
chen, Papa 
Schlumpf! 

Ich verstehe 
dich nicht!

SCHLUSS!
Wie kommt ihr 

auf die unsägliche 
Schlumpferei, um 
diese Zeit Musik 
zu schlumpfen?

Aber Papa 
Schlumpf, wir üben 
doch! Hast du ver­
gessen, dass wir 

heute Abend unser 
großes Konzert 

schlumpfen?

Ach! Ähm… 
stimmt ja! Äh, 
dann macht 
mal weiter!

Gut, also noch 
mal! Schlumpf, 

zwei, drei…

Aber mein Experiment ist nun 
erst mal verschlumpft! Und ich 

habe keine Sanduhr mehr!
Sieh an! Der 
Zornschlumpf, 

der Natur­
schlumpf und 
der Schlaff­
schlumpf! Die 
könnten doch 
eigentlich…

Der nervt 
total, dein 

 Schmetter­
ling!

Wieso denn? 
Er ist doch 
ganz lieb!

Hm, 
na ja…


